Rede zur Vernissage am 13. Juni 2006 um 19.30 Uhr
Liebe Damen und liebe Herren, liebe Gäste der Galerie!

Zur 10. Ausstellung nach Eröffnung der Galerie letztes Jahr im März,  heiße ich 

Sie alle – auch im Namen meines Mannes – ganz herzlich willkommen.

Mit der 10. Ausstellung der Galerie schließt sich ein Kreis, insofern, dass wir mit einer Altenhainer Künstlerin die erste Ausstellung der Galerie begonnen haben und Ihnen mit dieser Ausstellung wieder Altenhainer Künstlerinnen präsentieren wollen. Gleichzeitig ist die 10. Ausstellung eine Gelegenheit die bisherigen Ausstellungen etwas Revue passieren zu lassen: 

In den letzten 15 Monaten konnten wir 12 Künstler/innen mit ca. 300 Bildern / Objekten präsentieren und fast 1.000 Besucher begrüßen.

Heute stellen wir unter dem Motto "Neues aus Altenhain" sieben Altenhainer Künstlerinnen mit insgesamt 60 ihrer Werke aus. Alle Künstlerinnen sind heute Abend hier sind.

Ich möchte nun die Künstlerinnen vorstellen (jede Dame erhält eine Rose):    

Frau Ursula Berthold, Frau Margaret Dreizler, Frau Elke Gregor, Frau Hermine Naumburg, Frau Ursula Schmauß, Frau Gisela Steyer und Frau Christiane Udet.

An dieser Stelle möchte ich mich für Ihre Beiträge und Unterstützung für diese Ausstellung bedanken.

Anders als gewohnt, möchte ich mich heute Abend nicht auf die Lebensläufe einer jeden Künstlerin einzeln konzentrieren, sondern eher etwas darüber sagen, was alle mit einander verbindet oder worin sie sich unterscheiden. Und so können Sie ja sowohl versuchen zu erkunden, welcher Teil der Einladungskarte von welcher Künstlerin erstellt wurde, als auch welche Eigenschaften zu welche der Künstlerinnen gehört.

Alle Künstlerinnen hier verbindet, dass sie teilweise schon Jahrzehnte in diesem Ort wohnen, aber z.B. eben viele von Ihnen, liebe Gäste, nicht wissen, dass und wie gut sie künstlerisch tätig sind. Neben ihrer gemeinsamen Bereitschaft uns diese heutige Ausstellung zu schenken, sind alle anderen Attribute der Künstlerinnen doch eher sehr unterschiedlich.

Und besonders diese Unterschiede in einer Ausstellung darzustellen, hat besonderen Spaß gemacht. Es ist spannend und eine Bereicherung, so viele Künstlerinnen in einem solch kleinen Ort wie Bad Soden Altenhain zu haben.

Geboren in Kiel, Dreieich, Seligenstadt, Höchst, Melbourne, Bad Soden  und Friedberg leben die Künstlerinnen nun schon zwischen 4 - 34 Jahren hier in Altenhain (zusammen also mehr als 200 Jahre Lebenserfahrung in Altenhain). 

Einige der Damen kennen sich schon über eine ganz lange Zeit, manche haben sich erst hier kennen gelernt oder sich auch mit anderen Künstlern – nach Jahren – hier wiedergetroffen. Ein solcher Treffpunkt zu sein, war von Anfang an Teil der Vision dieser Galerie.

Im Sinne ihres künstlerischen Fähigkeiten haben sich alle von ihnen, bis auf den heutigen Tag, teilweise bereits schon über Jahrzehnte hinweg immer wieder aus- und fortgebildet: Studien der Malerei und Kunst an einer Züricher Kunstschule, Kunsterziehung in der Lehrerausbildung, Intensivseminare an der Kunstakademie in Trier, Studium an der Städelschule oder auch Intensivkurs auf dem MS Bremen, um nur einige hier zu nennen.

Drei der Künstlerinnen sind Mitglied in den nahen Künstlervereinen, wie der Sodener Kunstwerkstatt oder dem Kelkheimer Künstlerkreis.

Sehr unterschiedliche Maltechniken und Materialien haben sie im Laufe der Zeit eingesetzt und weiter ausgebildet: Acryl und Öl, Tusche und Malkreide, Gouache; kleine und große Formate; Leinen, Papier, Stoff, Baumwolle oder Bütten; abstrakt und gegenständlich, farblich oder monochrome.

Als etwas Besonderes zeigen wir diesmal ein Unikatbuch: 
"Romanische Kirchen in der Auvergne und in Burgund (von Prosper Mérimée 
und einem Vorwort von Ditha Brickwell").
Das auf handgeschöpften Bütten gedruckte Unikat (Gesamtauflage 20) 
ist mit Lithografien und jeweils vier Aquarellen von Gisela Mott-Dreizler 
und Margaret Robertson illustriert.

Die verschiedenartigen Talente, verbunden mit einer entsprechenden Lebens-erfahrung machen heute die breite Palette der Kunst aus, die sie mit ihrer Persönlichkeit als auch ihrer Kunst darstellen. Und letztendlich spielt natürlich auch der Charakter ihres Wesens eine wichtige Rolle in der Ausprägung ihrer Kunst:

Da ist die Vielseitige (Margaret Dreizler), die einem mit auffallend leisen Tönen sehr ausgeglichen begegnet 

oder auch die mit den wenigsten Jahren in Altenhain (Ursula Berthold), die fit sein propagiert und es auch lebt

Da ist die mit vielen Talenten (Gisela Steyer) Ausgestattete, für die "Kuchen und Kunst" schon vor der Eröffnung dieser Galerie eine Bedeutung hatte

oder auch die vielseitig Interessierte (Hermine Naumburg), Engagierte und vor allen Dingen Begeisterungsfähige und Begeisternde  -

Da ist die Dynamische (Uschi Schmauß), Anpackende und Vielgereiste 

oder auch die Ruhige, Akribische (Christiane Udet) 

und last but not least die Sportliche (Elke Gregor). 

Ich glaube, liebe Gäste, Sie wissen nun von wem ich spreche und Sie können  Person und Kunst jeweils zu einer Einheit kombinieren. Wenn nicht, nutzen Sie die Gelegenheit mit den Künstlern zu sprechen, um mehr zu erfahren.

Lebensläufe und wichtige Daten finden Sie in der hier ausgelegten Mappe.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß. 
